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Zürcherische Seidenwebschule
(Mitgeteilt.) Die diesjährigen Schülerarbeiten, sowie

die Sammlungen und Websäle können Freitag und
Samstag, den 15. und 16. Juli, je von 8—12 und
2—5 Uhr von jedermann besichtigt werden.

Folgende Neuheiten werden .im Betrieb sein :

Von der Maschinenfabrik Benninger A. - G.
in Uzwil : ein einschiffiger, breiter Seidenwebstuhl neue-
ster Konstruktion.

Von Gebr. S täub Ii in Horgen : eine zweizylin-
drige Ratière neuester Konstruktion für abgepaßte Gewebe.

Von der Warp Twisting- In Machine Co. in
New-York: eine Andrehmaschine.

Von Emil Hot tinger, Hombrechtikon, ein

Zettelgatterrechen mit auswechselbaren, drehbaren Glas-
zahnen.

Von Tiefenthaler & Müller in P f u n g e n : Ein
Schußfadentrennapparat.

Von der Schweiz. Stahldrahtwebelitzenfa-
brik in Lachen : ein Drahtlitzengeschirr mit neuartiger
Litzenführung.

Von T h. Ryffel-Frey in Meilen : ein Apparat' zur
Verhütung des Schußsuchens bei Stühlen mit Zentralschuß-
Wächter.

Von Adolf Mark lin in Schlieren : ein neuer,
zwölfteiliger Windehaspel, ferner ein verbesserter Schuß-

Wächterapparat.

Der neue Kurs beginnt am 4. September und
dauert IO1/2 Monate. Der Lehrplan umfaßt den Unterricht
über Rohmaterialien, Schaft- und Jacquardgewebe und in
der praktischen Weberei. Für die Aufnahme sind das
vollendete 17. Altersjahr, genügende Schulbildung und gute
Vorkenntnisse in der Seidenweberei erforderlich.

Die Anmeldungen sind unter Beilegung der letzten
Schulzeugnisse bis 15. August an die Direktion der Web-
schule in Zürich-Wipkingen zu richten. Gleichzeitig sind
auch allfällige Freiplatz- und Stipendiengesuche einzu-
reichen.

Die Aufnahmsprüfung findet am 22. August statt.

Schaffung eines schweizerischen Volks-
wirtschaftsbundes (S.V.B.).*)

Die Wirtschaftsorganisation hat in der Schweiz bereits
eine hohe Stufe der Entwicklung erreicht. Es bestehen
eine ganze Reihe wirtschaftlicher Verbände, die sich über
das Gebiet der ganzen Schweiz erstrecken. Die wich-
tigsten hier zu nennenden sind:

der Schweiz. Handels- und Industrie-Verein,
der Zentralverb. Schweiz. Arbeitgeber-Organisationen,
der Schweiz. Gewerbeverband,
der Schweiz. Bauern-Verband,
die Vereinigung Schweiz. Angestellten-Verbände,
der Schweiz. Gewerkschaftsbund,
der Christlich-soziale Gewerkschaftsbund der Schweiz,
der Landesverband freier Schweizer-Arbeiter,
der Schweiz. Verband evang. Arbeiter und Angestellter,
der Föderativverband eidg. Beamter, Angestellter und

Arbeiter.
Wie dies bei einer zwanglosen freien Entwicklung nicht

anders zu erwarten ist, ist der Zusammenschluß der ver-
schiedenen Interessenkreise nicht nach einheitlichen wirt-
schaftlichen Gesichtspunkten vor sich gegangen und ist
der Grad der Organisation ein unterschiedlicher. Die na-
türliche Gliederung der selbständig Erwerbenden in Indu-
striche, Gewerbetreibende und Landwirte hat in der Ent-
stehung des Zentralverbandes Schweiz. Arbeitgeber-Ver-
bände, des Schweiz. Gewerbe-Verbandes und des Schweiz.
Bauernverbandes ihren Ausdruck gefunden. Der Handel ist
einstweilen in der Schweiz noch nicht einheitlich organi-
siert, er ist dem schweizerischen Handels- und Industrie-
verein angeschlossen, welch letzterer leider einstweilen noch
einer homogenen Zusammensetzung und durchgebildeten
Organisation entbehrt. Beim Zusammenschluß der Ar-
beitnehmerkreise waren nicht rein wirtschaftliche Gesichts-
punkte maßgebend, sondern eh spielten in bedeutendem
Maßq politische Momente eine Rolle. Innerhalb der ver-
schieden gefärbten Berufsverbände richtet sich die Orga-
nisation dann allerdings streng nach der wirtschaftlichen
Betätigung der einzelnen Mitglieder. —- Was den Grad
der Organisation anbelangt, so ist dieser beispielsweise
beim' Schweiz. Gewerbe-Verband ein sehr vorgeschritte-
ner, der\ dem einzelnen Fachverband Kompetenzen von
einschneidender Bedeutung für das Geschäft des einzel-
nen Mitgliedes einräumt. Der Schweiz. Handels- und In-
dustrie-Verein dagegen hat keinerlei Kompetenzen irgend-
welcher Art bezüglich des Einflusses der einzelnen Sek-
tionen auf ihre Mitglieder. Der Grad der organi-

*) Alis der Schrift: „Der Ostschweizerische Volkswirtschaftsbund."
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